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R - ssischc P - litik .
A St . Petersburg , 29 . Sept .

Die Erklärungen , welche jüngst der ungarische Mini¬
sterpräsident , Baron Banffy , im ungarischen Abgeord¬
netenhause über die Ergebnisse des Czarenbesuches in
Wien abgegeben hat , haben bei der öffentlichen Meinung
Rußlands und in der russischen Presse einen günstigen
Eindruck hervorgernfen . Die russischen Blätter sprechen
in ihren Betrachtungen über diese Erklärungen die Hoff¬
nung aus , die englische Regierung werde in Folge der¬
selben zu der Ueberzeugung kommen , daß das beste Mittel
zur raschen und vollständigen Wiederherstellung der Ruhe
in der Türkei und zur Verbesserung des Looses der Ar¬
menier darin bestehe , wenn sich England der En¬
tente der kontinentalen Mächte anschließe . Die
türkische Regierung würde nämlich , so wird in der russi¬
schen Presse des weiteren ausgeführt , zweifellos ihre Hal¬
tung den Armeniern gegenüber ändern , wenn sie sich'
einer absolut einmüthigen Entente aller europäischen
Mächte gegenüber gestellt sähe .

Die Nachricht von der . Einnahme Dongolas durch die
anglo - egyptischen Truppen hat in Rußland einen sichtlichen
Eindruck hervorgerufen . Dieser Erfolg läßt den baldigen
Fall Kharthums und damit eine Befestigung der gegen¬
wärtigen Position Englands in Egypten voraussehen .
Daß eine solche jedoch in Rußland mit Rücksicht auf die
Aufrechterhaltung der freien Durchfahrt durch den Suez¬
kanal für alle Fälle und für alle daran interessirten
Mächte nur ungern gesehen wird , ist schon wiederholt
konstatirt worden . Die „ Nowoje Wremja " glaubt daher
den Zeitpunkt gekommen , um alle jene Mächte , welche der
freien Durchfahrt durch den genannten Kanal mit Rücksicht
auf ihre Besitzungen in Ostasien bedürfen , aufzufordern , zu
einer Regelung der egyptischen Frage noch vor der Einnahme
Kharthums durch die anglo -egyptischen Truppen zu schreiten ,
denn die letztbezeichnete Eventualität würde die Angelegen¬
heit sehr erschweren . Es muß jedoch als unwahrscheinlich
betrachtet werden , daß die Rathschläge des genannten
Blattes unter den gegenwärtigen Umständen seitens der
maßgebenden Kreise befolgt werden dürften . Die zukünf¬
tige Gestaltung der egyptischen Frage wird wahrscheinlich
vielmehr von den Ergebnissen der Unterredungen abhängen ,
welche anläßlich des bevorstehenden Besuches des
Czaren in Paris zwischen den russischen und
französischen S taatsmännern stattfinden werden .
Wichtig für diese Frage werden auch die diplomatischen
Fähigkeiten und die politische Richtung des Nachfolgers
des Fürsten Lobanow sein . Bis zu dieser Stunde ist
man jedoch über die Persönlichkeit , auf welche die Wahl
des Czaren fallen dürfte , noch immer gänzlich im Dunklen .

Die Mißbilligung , welche das jüngst von dem armeni¬
schen Agitator Tumajan in Berlin organisirte Meeting
bei der deutschen Regierung gefunden hat , sowie das
Dementi , welches die „ Nordd . Allg . Ztg . " den von
einem Korrespondenten der „ Times " veröffentlichten A eu ße -
rungen des Deutschen Kaisers entgegengesetzt hat ,
haben in Rußland Befriedigung hervorgerufen .
Man erblickt hier in den beiden angeführten Thatsachen
den Beweis dafür , daß die Politik der deutschen Re¬
gierung auf der bisher bekannten Basis verharre und
somit keine Gefahr von dieser Seite für die zwischen den
kontinentalen Mächten bestehende Entente drohe , welche
für die Wiederherstellung der Ordnung in der Türkei un¬
erläßlich ist . _ _

Hauptversammlung des Evangelischen Bundes .
(Telegramm .)

* Dmmstadt , 2 . Okt . In der gestrigen zweiten öffent¬
lichen Sitzung des Evangelischen Bundes sprachen
Stadtpfarrer Brecht - Gerabronn (Württemberg ) über
„ Autorität und Gewissen " . Superintendent Trümpel¬
mann trat für die Armenier ein . Professor Nippold -
Jena sprach über römisch -katholische Protektion . Am
Nachmittag fand ein Ausflug nach Worms statt .

Zur Pariser Czarenreise .
(Telegramme .)* Paris , I . Okt . Während des hiesigen Aufenthaltes

Seiner Majestät des Kaisers von Rußland wird
die Pariser Garnison um 8000 Mann Infanterie und
1600 Mann Kavallerie aus den nächsten Armeecorps ver¬
stärkt werden .* Paris , I . Okt . Der Leiter des russischen Ministe¬
riums des Auswärtigen , Schischkin , ist hier ein¬
getroffen .

* Paris , 2 . Okt . Präsident Faure überreichte gestern
Nachmittag dem Leiter des russischen Ministeriums des
Auswärtigen , Schischkin , das Großkreuz der Ehren¬
legion . Schischkin hatte sich in Begleitung des Ministers

des Auswärtigen , Hanotaux , nach Rambouillet begeben
und kehrte mit ihm am Abend hierher zurück .

Der österreichische Staatshaushalt .
(Telegramm .)* Wir » , 1 . Okt . Abgeordnetenhaus . Finanz¬

minister Freiherr v . Bilinski bespricht nach Darlegung
des Budgets die Ueberschreitungen der einzelnen Ressorts .
Der Voranschlag enthalte alle wirklich nothwendigen
Posten zur Erfüllung der kulturellen Aufgaben und zur
Sanirung der bisherigen Mankos . Der vorsichtig auf¬
gestellte Voranschlag läßt , so fährt Redner fort , einen
Ueberschuß gewärtigen . Bezüglich der richtigen Mehr¬
einstellung der Ausgaben und Einnahmen sei eine wichtige
grundsätzliche Aenderung im künftigen Voranschläge beab¬
sichtigt . Ebenso sei eine große Aenderung in der Gestal¬
tung des - Budgets dadurch zu erwarten , daß die
Investitionen aus dem Staatsvoranschlage herausgehoben
und durch eine besondere Jnvestitionsanleihe gedeckt
würden . Behufs einer intensiveren Jnvestitionspolitik
will der Minister eine nicht amortisirbare , höchstens mit
3 '

/2 Proz . verzinsliche Rente schaffen und er sei über¬
zeugt , daß 30 Millionen jährlich ausreichen würden , um
dasjenige zu decken , was Oesterreichs Volkswirthschaft
Jahr aus Jahr ein vom Staate bedürfen würde . Für
das Jahr 1897 seien viele kleinere Investitionen im all¬
gemeinen Voranschläge belasten . Der Goldschatz sei im
letzten Jahre um 15 Millionen gewachsen .

In diesem Jahre sei eine Einlösung von 10 Millionen
Salinenscheinen beabsichtigt . Eine Tilgungsrente werde
nicht mehr ausgegeben werden . Die alten Schulden sollten
aus den Ueberschüssen , die neuen Ausgaben durch Jn -
vestitionsanleihen bezahlt werden . Das Ausgabenressort
besprechend , erklärte der Minister , für die Steuerreform
sei alles vorbereitet . Das Gesetz über die Personal¬
einkommensteuern solle jedenfalls in dieser Legislatur¬
periode zu Stande kommen . (Lang anhaltender Beifall )
Die Reformen des Strafgesetzes und des Gebührenwesens
seien in Arbeit . Der Verkauf von Viehsalz werde frei -
gegeben , der Mißbrauch desselben aber bestraft werden .
Auf den Ausgleich übergehend , betonte der Minister , der¬
selbe solle auf einem gewichtigen Standpunkt fußen und
Niemanden schädigen . Die Beseitigung des ungarischen
Mehlverkehrs käme den Wünschen Oesterreichs entgegen
und die Aufhebung des Tiroler Getreideaufsaflages ent¬
spräche den Wünschen Ungarns . Der Mehlverkehr ende
mit Beginn des Jahres 1898 , der Tiroler Aufschlag im
Jahre 1903 ; bis dahin ließe sich ein Ersatz - dafür schaffen .
Was die wechselseitigen Klagen über die Eisenbahntarif¬
politik angehen , so sei eine vollständige Gleichheit der Lokal¬
tarife und Durchgangstarife vereinbart worden .

Der Finanzminister fährt fort : Oesterreich vertraue
auf die Loyalität Ungarns . Der Minister weist sodann
die Unrichtigkeit der Behauptung nach , daß die erfolgte
Regelung der Konsumsteuer nur Ungarn zum Vortheil
gereiche . Die Regierung halte an dem Standpunkte fest ,
daß die Beümiengehaltsregelung an die Erhöhung der
Konsumsteuer geknüpft sei . Die Bankfrage sei im wesent¬
lichen gelöst . Die gerechte Paritätsforderuug Ungarns
müsse erfüllt werden , weil hochpolitische und praktische
Gründe für die Einheitlichkeit der Bank sprächen , die
ohne Paritätseinräumung unerzielbar sei .

Der Bergarbeiterausstand in Oesterreich .
(Telegramme .)* Prag , ! . Okt . Wegen der gestrigen Demolirun -

gen im Gutmannschachte , wobei mehrere Personen ver¬
wundet wurden , sind vier Verhaftungen vorgenommen
worden . Die die Verhafteten begleitenden Gendarmen
wurden von den Excedenteu mit Steinen geworfen . Als
sich jedoch die Gendarmerie zum Schießen bereit machte ,
flüchteten dieselben . Eme halbe Eskadron Dragoner
wurde an den Thatort , ein Bataillon Infanterie nach
Brüx beordert . Auch aus Komotau wird die Lage als
bedrohlich geme det .

* Prag , 2 . Okt . In dem Dux - Biliner Rayon setzten
etwa 2 600 Mann die Arbeit fort , während etwa 1400
sie niedergelegt haben . Die Ruhe ist bisher nicht gestört
worden . Im Ossegg - Brücker Rayon ziehen mehrere Ar¬
beitertrupps umher und bitten , zur Arbeit wieder ange¬
nommen zu werden . In Teplitz wurden in vereinzelten
Fällen hochverrütherische Druckschriften verbreitet . Ein
Bataillon ist zur Verhütung von Gewaltthätigkeiten nach
Lustadel abgegangen .

Parlamentarisches aus Ungarn .
(Telegramme .)* Budapest , 1 . Okt . Abgeordnetenhaus . Abgeord¬

neter Horansky bemängelt , daß sich die Regierung über

oie Auslosung des Parlaments zuerst im Magnatenhause
geäußert habe . Ministerpräsident Banffy erwidert , die
Regierung sei sich ihrer Pflichten voll bewußt . Daß die
Erklärung zuerst im Magnatenhause stattgefunden habe ,
sei reiner Zufall . Die Regierung habe betreffs der Ver¬
handlungen über das Budget nicht volle Beruhigung fin¬den können und deßhalb beschlossen , dem Monarchen die
Auflösung vorzuschlagen . Er , Banffy , kenne die Ansichtender Krone und glaube die Ermächtigung zur Auflösung
schon in den nächsten Tagen zu erlangen . Abgeordneter
Ugron griff hierauf die Regierung an , indem er ausführte ,die Regierung wolle nicht das Gesetz betreffend die Kurial -
gerichtsbarkeit in Wahlsachen durchführen , damit sie in
ihren Umtrieben nicht gehindert sei . Der Ministerpräsi¬dent erwiderte , die klerikale Opposition im Maguatenhause
sei es , welche durch ihr gestriges Votum das Zustande¬kommen dieses Gesetzes verhindere . Diese Opposition stehein der kirchenpolitischen Frage mit dem Abgeordneten Ugron
aus demselben Standpunkte . Die Verhinderung dieses Ge¬
setzes liege im Interesse der Klerikalen , nicht aber im In¬
teresse der Regierung .

* Budapest , I . Okt . In Berathung einer Interpella¬
tion Apponyis , Ugron ' s und Komjathy ' s , weßhalb
die Feier bei der Eröffnung des Eisernen Thor -Kanals
keinen ungarischen Nationalcharakter getragen habe , erklärte
der Ministerpräsident , Baron Banffy , der größte Theil
der Regulirungsarbeiten sei nicht auf ungarischem Gebiete
erfolgt . Der Kanal selbst liege nicht aus ungarischem
Gebiete ; die '

Eröffnungsfeier sei unter die Millenniums -
sestlichkeiten ausgenommen . worden ; damit sei schon der
ungarische Charakter dieser Feier ausgesprochen worden .

Unruhe» in der Türkei .
2 X Athen , 28 . Sept . Die makedonische Frage be¬

schäftigt die öffentliche Meinung Griechenlands noch
i immer in lebhafter Weise . Fast jeder Tag bringt die

Nachricht von der Bildung neuer Banden oder von
Kämpfen zwischen ihnen und den türkischen Truppen .
Es ist schwierig , angesichts der oft einander wider¬
sprechenden Meldungen über die Vorgänge in Macedouien ,
sowie mit Rücksicht auf die Uebertreibungen der Presse
hinsichtlich derselben den wahren Sachverhalt zu erfahren .
Nach den Angaben der hiesigen Blätter würden die
türkischen Truppen bei den Kämpfen mit den Banden
stets die größten Verluste erleiden , während die Insur¬
genten mit kaum nennenswerthen Verlusten davonkämen .
Thatsache scheint jedoch zu sein , daß die Aufständischen ,die sich aus den Guerillakrieg beschränken und das Land
besser als ihre Gegner kennen , im allgemeinen im Vor¬
theile gegenüber den Truppen bleiben . Manchesmal aber
bringen letztere den Insurgenten empfindliche Niederlagenbei . So ist gestern die authentische Nachricht hier ein¬
gelaufen , daß eine von einem gewissen Valetta angeführteBande im Vilajet Monastir fast vollständig niedergemachtwurde . Der Häuptling und fünf Mann der Bande
wurden getödtet , die Uebrigen als Gefangene nach
Monastir und Korytza gebracht .

(Telegramme .)*
Konstautinopel , 1 . Okt . (Meldung des Wiener K . K .Tel . Korr .-Bur .) Wegen der für heute angekündigteu

Unruhen waren von der Polizei und dem Militär be¬
sondere Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Die Ruhewurde jedoch bis zum Abend nicht gestört . Die Hoffnung
auf eme allmähliche Beruhigung der Stimmung wächst .Das Jrade über die Einberufung einer armenischen Natio¬
nalversammlung zur Wahl eines Patriarchen ist infolgeeiner von armenischen Nvtabeln überreichten Denkschrift

'
aufgehoben worden .

* Konstantinopei , 1 . Okt . Der einflußreiche armenische
Notable Api k Essendi , ein Armeelieferant , kommt heute
wegen Verdachts , dem armenischen Komitö anzugchören ,vor Gericht .

*
Koustantinopel , 1 . Okt . (Korrespondenzbureau ) Das

in Philippopel erscheinende türkische Blatt „ Ghairet "
wurde wegen seiner russenfeindlichen Haltung in der
Türkei verboten .

Keer und Marine .
(Telegramm .)

* Berlin , 1 . Oktober . Durch Kabinetsordre vom
30 . September ist Contreadmiral Prinz Heinrich von

! Preußen zum Chef der 2 . Division des 1 . Geschwaders'
s ernannt und Contreadmiral v . Arnim von dieser Stellung^ entbunden worden . Viceadmiral Koester , bisher Chef des

l . Geschwaders , ist zum Chef der Marinestation der Ost¬
see und Viceadmiral Thomsen , bisher Chef der Marine¬
station der Ostsee , zum Chef des 1 . Geschwaders ernannt
worden .



Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Eckernförde, 1 . Okt. Ihre Majestät die Kaiserin

ist in Begleitung des Herzogs Friedrich Ferdinand von
Schleswig-Sonderburg -Glücksburg und dessen Gemahlin
gegen 5 Uhr Nachmittags aus Grünholz hier eingetroffen
und sogleich über Plön nach dem Neuen Palais abgereist.

* Berlin , 1 . Okt . Die „ Post" erfährt, daß im
Finanzministerium ein Gesetzentwurf zur Erleich¬
terung der Einrichtung von Fideikommissen weder vor¬
liegt noch dort vorbereitet werden soll ; wohl haben auf
Anregung des Landwirthschaftsministers bereits vor län¬
gerer Zeit wirthschaftliche Erhebungen über die Fidei -
kommißgüter stattgefunden, die zur weiteren Ausarbeitung
dem Königlich preußischen statistischen Bureau vorgelegt
und in nicht zu ferner Zeit veröffentlicht werden dürfte.
Erst wenn diese vorliegen , wird der Landwirthschafts-
minister entscheiden , ob es überhaupt rathsam sei, eine
Vorlage betreffend Abänderung der gegenwärtigen Be¬
stimmungen auszuarbeiten ; jedenfalls dürfte eine Erleich¬
terung der Fideikommiffebiloung kaum empfohlen werden.
(Diese Erklärung richtet sich gegen eine bezügliche Aeuße-
rung , die Herr Prof . Weber - Freiburg in seinem , von
uns auszugsweise mitgetheilten Vortrag über „Agrar - und
Industriestaat " vor einigen Tagen in Berlin that . D . Red .)

* Stockholm , I . Okt . Die Wahlen zur Zweiten
Kammer des Schwedischen Reichstags sind beendet .
Gewählt sind 128 Anhänger des Freihandels und 102
Schutzzöllner . Die Freihandelspartei hatte in dem letzten
Reichstage eine Mehrheit von 42 Stimmen, jetzt nur eine
solche von 26 Stimmen. Von Zollfragen abgesehen ist

die Stärke der Partei ungefähr unverändert , nämlich 127
Mitglieder der Landmannspartei , 25 Mitglieder des
neuen Centrums , 20 Mitglieder des freihändlerischen
Centrums , 32 Angehörige der Volkspartei und 27 Wilde .
Die genannten Ziffern sind keine endgiltigen , weil das
Programm von mehreren Gewählten nicht bekannt ist und

! weil gegen viele Wahlen Einspruch erhoben ist.
/

* Paris, 1 . Okt . Im heutigen Ministerrathe theilte
' der Minister des Aeußern, Hanotaux , mit, daß heute

am Quai d'Orsay ein direktes Abkommen zwischen Frank-
^

reich und Italien unterzeichnet würde, in welchem sich die
! beiden Staaten wechselseitig betreffend die Zulassung der

Schiffe des anderen in den eigenen Hafen dieselbe Be¬
handlung wie den Schiffen der Landesflagge zugestehen .

! * Neapel, 2 . Okt . Der Prinz von Neapel wird
! sich am 5 . d . M . auf der „ Savoia " einschiffen , um sich

offiziell nach Montenegro zu begeben. Auf der Rückreise
! wird die „Savoia" von einer Geschwaderdivision unter
i dem Befehl des Herzogs von Genua eskortirt werden
l * RE , 2 . Okt . Die „ Ag . Stefani " meldet , daß die
! Hochzeit des Prinzen von Neapel am 24 . Oktober
. stattfinden wird .
^ * Rom , 1 . Okt . An Stelle des verstorbenen Kardinals

Monaco La Valetta hat der Papst den Kardinal Verga
zum Groß -Pönitentiar und für den als Nuntius nach
Belgien gesandten Monsignore Rinaldini den bisherigen

. Sekretär der Riten , Monsignore Trysepi , zum Stellver¬
treter des Kardinal -Staatssekretärs ernannt .

* Belgrad , 1 . Okt . Bei dem gestern Abend zu Ehren
des neuen rumänischen Gesandten Pa Pien stattgehabten

t Galadiner bei Hose brachte Seine Majestät der König
? einen Toast auf Seine Majestät den König von Rumänien
l aus, in welchem er die traditionelle Freundschaft zwischen
l Serbien und Rumänien betonte und der jüngsten wie

der bevorstehenden baldigen Begegnung mit dem Könige
von Rumänien gedachte . Die Musik spielte die rumäni¬
sche Hymne , welche der König und die zahlreichen Gäste
stehend anhörten .

* Balmoral, 1 . Okt . Heute herrschte hier sehr schönes
Wetter . Seine Majestät der Kaiser von Rußland
erledigte Staatsgeschäste und verließ das Schloß nicht.
Ihre Majestäten die Kaiserin Alexandra , die Königin und
die übrigen Mitglieder der Familie unternahmen Spazier¬
gänge in dem zum Schlosse gehörigen Parke .

Verschiedenes.
* Berlin, 2 . Okt. Nach den Morgenblättern befindet

sich Professor Dubois - Reymond , der auf seiner Be¬
sitzung in Potsdam schwer erkrankt war , auf dem Wege
zur Besserung und konnte bereits in seine hiesige Wohnung
übersiedeln.

-f Berlin , 2 . Okt. (Telegr .) Die Morgenblätter berichten ,
einer Mtttheilung der Kieler Firma Rhederei Sloman zufolge ist
die Heb u n g des Wracks des Dampfers „Johann Sie m"
im Kaiser -Wilhelm-Kanal am Donnerstag Nachmittag gelungen.
Die Schifffahrt werde voraussichtlich noch am Abend frei .

ff Aachen , 1 . Okt . (Telegr.) Kommerzienrath Cäppner
stiftete anläßlich des 25jährigen Bestehens seiner Fabrik 50 00V
Mark, deren Zinsen den Arbeitern zugute kommen sollen .

ff Wien, 2 . Okt. (Telegr.) Der Bicepräsident des Herren -
hauses, Fürst Sch önburg , ist gestern Abend gestorben .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Fr . 53.20 4 Bayrische Präm . Thlr . 134 .70!
fl . 109 .30 3ff , Köln -Minden '

M . 101 .50 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 73 .30 3 Oldenburger Thlr . 129 .50!

5 Oest.-U . St .-B . 73- 74 fl . 116 .90 4 Oesterr . v . 1854 fl . 140 .60
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 94 .60 5 „ v . 1860 fl . 127 .50
3Livorn . 0 .v . u . v . 2 Fr . 57.— 2ff,Stuhlw .-Raab-Gr .Thlr . 94 .10j

4Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G.
V. 1890 ukb . bis 1900 102 .90

fl . 24 .20 3ff, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .
Thlr . 105 .90 v . 1896 ukb . bis 1906 10140

Freiburger
"

Fr . 29 .90 4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
Mailänder Fr . 45 3840 und XX ukb . V . 1905 105 .—
Meininger fl . - .- 3 - /, Pr . Hhp .-Aktb . S . XXI
Oesterreicher v . 1864 fl . 333.80 und XXII ukb . b . 1905 101 .20
Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 333 .— 3ff„ Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr — E . XVII unk . bis 1905101 .30
Ungarische Staats fl. 270 .80,4 Rhein . HYP . unk . b . 1902103 .50

Inländische Pfandbriefe
!4 Frkf. Hyp .-Bk . Ser . XIV

(unkündbar bis 1900) 102.50
3ffz Franks. Hhpoth.-Bank 100 .60
4Fkf . HHP .-Kr .-B .-A . S -27 104 .60
3ff, do. S .29 (unk . b .1906) 101 .20
4 Meininger Hhpothekenb .

(vom 1 ./1. 98 a. 3stz°/g 100 .101
>4 Metn .HHP .-B . (unk . 1900 ) — .—Thlr . 139 .80

Thlr . 1ö7 .60 3stz Mein . Hhp.-Bk . (unkdb." b .1905u. b .Brl . umtschb .) 102 .601
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .70j
4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

Serie VII —IX

4 Rhein . Hypoth. unkb . bis
1896 resp . 1897 100 .20

3ff , do . do . S . 69 bis 74
unkündbar bis 1904 99 .50

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl . 100 168 .30
London Lstr . 1 2040
Parts Fr . 100 80 .90
Wien fl . 100 169 .90
20 Franken -Stück 16 .18
Dollars in Gold 4 .16
Engl . Sovereigns 20 .35

Reichsbank-Dtskont 4°/ .,
Frankfurter Bank-Diskont 4°/„

6 . 8faun'8oti6 ttofbuoktiamllung XanlLnutiö.
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HoruusASAtzbsll von vr . V . Valentinen, Vorstunck äer Ltornvurts .

V . Sekt . 4°. -4 ! 20.—
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'

G . Braunffche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

In unserem Verlage erschien :

erhsndlungen
des

^ ss fMfH ff

. Verelm
tl > i

in Karlsruhe .

Xl . Band . 1888 - 1895 .

gr. 8 °. Mit 1 Karte und 9 Tafeln . Mk. 16 .—

Haft gewesene Bäcker August Johannes
Goldschmitt wird beschuldigt , alsEr -
satzreservtst erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bermögensabsouderung.

A .521 . Nr . 10F41 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des August Wilhelm Bürk ,
Müller in Bruchsal, Lina, geb . Demarez,
vertreten durch Rechtsanwalt Rothschild
tn Bruchsal, klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigtzu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern, i

Termin zur Verhandlung des Rechts- !
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer, ist bestimmt auf :

Donnerstag den12 . November 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 30 . September 1896 .
Gertchtsschretberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mombert .

Strafrechtspflege.
Ladung,

A .455 .3 . Nr . 13,636 . Wiesloch .
Der am 23 . November 1868 in Müll -

' heim geborene , zuletzt tn Walldorf wohn-
Druck und Verlag der

vor bas Großh . Schöffengericht Wies-
loch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472
Absatz 2 uno 3 der Strafprozeßordnung
von dem König! . Hauptmeldeamt zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver-

urtheilt werden.
Wiesloch, den 26 . September 1896.

Schwetnshaut ,
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Berwaltungssachen .
A522 . Nr . 162/66. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiliaten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffendenGemeindean¬
beraumt für die Gemarkung:

1 Brnchhansen , Montag den 26 .

3 . Oberweier , Mittwoch den 28 .
Oktober d . I ., Vorm . ^ 9 Uhr.

4. Forchheim , Donnerstag den29.
Oktober d . I ., Vorm . >/z9 Uhr.

5 . Mörsch , Freitag den 30 . Ok¬
tober d . I ., Borm . ' /z9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügenin Kenntntß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster -
mtn zur Einsicht der Betheiltgten auf
dem Rathhause aufliegt,' etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich¬
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten

100 .50!
punkte an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Karlsruhe , den 28 . September 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Genter ._
A421 .2. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen:
I . Besen , Bürsten, Pinsel nnd

Seilerwaaren , als : Werg , Hanf ,
Schnüre und Spitzstränge-

II . Gewebe « nd Posamentierwaa -
ren , als : wollener und halbleinener
Vorhangstoff, Teppich -, Futterzeug ,
Segeltuch, rohe Leinwand, Pack¬
leinwand, Schläuche und Apparat¬
decken , Dochte , Schnur , Gurten ,
Nähfaden und Schmierpolster,'

III . Glas - «nd Thonwaaren , dar¬
unter : Oelbehälter , Laternengläser,
Glas - Tafeln , -Trichter, -Becher ,
Batterie -, Einsatzgläser, Isolatoren ,
Krüge und Häfen-

IV . Chemikalie « «nd Farben , als :
Bittersalz , Kupfervitriol , Soda ,
Kampfer, Sublimat , Borax , Sal¬
miak, Salzsäure , Spiritus , Ocker,
Ktenruß , Umbra , Eisenmennige,
Gold-Bronze und feines -

V . Holz - «nd Lederwaare «, Mi¬
neralien , Pech , Theer «nd
Harze, als : Rechen, Stiele, Reisig¬
besen, Häute, Felle, Riemen, Flag¬
genfutterale, Bimssteine, Kreide ,
Graphit , Pechfackeln , Pechkränze
und Kolophonium-

VI . Papiere «nd Verschiedenes ,
als : Fließ - u . Packpapier, Pappen¬
deckel , Baumwollfadenreste, alte
Leinwand, Schwämme, Putzpom¬
made , Schmirgelleinen, Glaspapier ,
Salband ,Roßhaar , Stärke , Gummi,

- Zimmermannsbleie , Stopfbüchsen¬
packung, Filz , Korkstopfen mit Glas¬
röhrchen und Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift: „Verdingung

Oktober d . I -,
. Ettlingenweier

27 . Oktober d . I - ,
Uhr

Borm . ff,9 Uhr.
Dienstag den

Borm . ff,9

Brann ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Fortführung in ihrem Grundeigenthum 12 . Oktober 1896 " versehen spätestens
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht - Montag den 12 . Oktober 1896 »
ersichtlichen Veränderungen dem Fort - ! Vormittags 19 Uhr ,
führungsbeamten in der bezetchneten bei uns emzureichen.
Tagfahrt anzumelden. ! Die Lieferungsbedingungen und der

Ueber die in der Form der Grund - Angebotsbogen werden auf portofreie
stücke eingetretenen Veränderungen sind Anfrage, in welcher die gewünschten
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß- Gruppen angegeben sein müssen , von
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge- uns abgegeben,
meinderath oder in der Tagfahrt bei Die Musterstücke liegen in unserem
dem Fortführungsbeamten abzugeben, Versteigerungslokal auf . Eine Zusen-

widrigenfalls dieselben auf Kosten der düng der Musterstücke findet nicht statt.
Betheiligten von Amtswegen beschafft ! Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
werden müßten . festgesetzt.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge ! Karlsruhe , den 23 . September 1896.
der Grundetgenthümer wegen Wieder- Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

! bestimmung verloren gegangenerGrenz- ! Magazine.
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